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KURZ NOTIERT

Energieberatung der KliBa
Schönbrunn. Morgen findet von 14.30 bis
16.30 Uhr eine kostenfreie Energiebera-
tung statt. Die Klimaschutz- und Ener-
gie-Beratungsagentur Heidelberg-
Nachbargemeinden gGmbH (KliBa) be-
rät Bürgerinnen und Bürger in dieser Zeit
im Sitzungssaal des Rathauses.

SV Moosbrunn zieht Bilanz
Moosbrunn. Am Samstag, 18. Januar,
findet um 16 Uhr die Mitgliederver-
sammlung des SV Moosbrunn im Sport-
heim statt. Tagesordnungspunkte sind
unter anderem Wahlen und Ehrungen.

Schifferverein Monatstreffen
Eberbach. Der nächste Monatstreff des
Schiffervereins 1351 e.V. Eberbach fin-
det am Donnerstag, 16. Januar, um 15 Uhr
im Vereinslokal „Grüner Baum“ in Eber-
bach statt.

Infoabend Dr.-Weiß-Grundschule
Eberbach. Heute um 18 Uhr findet in der
Aula der Dr. Weiß-Grundschule ein El-
terninformationsabend für die neuen
Erstklässler statt. Neben allgemeinen In-
formationen zur Schulanmeldung und
dem Schulalltag gibt es auch Informa-
tionen zur Randzeit, Hort, Förderverein
und Sonstiges. Es gibt ab 17.30 Uhr die
Möglichkeit einer Schulhausführung.
Auch dafür ist der Treffpunkt in der Au-
la.

Keine Gymnastik am Mittwoch
Eberbach. Am Mittwoch, 15. Januar, fin-
den für alle drei Gruppen der Arbeits-
gemeinschaft Gesundheitsvorsorge keine
Gymnastikstunden statt.

VdK Winterfeier
Hirschhorn. Zur Winterfeier am Sonn-
tag, 19. Januar, um 14 Uhr im Klubhaus
des FC Hirschhorn, lädt der VdK-Orts-
verband seine Mitglieder und Partner
herzlich ein. Es wird um Voranmeldung
bei Isolde Heinzl unter Telefon (0 62 72)
24 91 gebeten.

EBERBACH

Wochenmarkt, 7-13 Uhr, Leopoldsplatz.
Eltern-Kind-Treff „Frischlinge“, für
Kinder bis drei Jahre, nach Anmeldung,
Infos www.feg-eberbach.de oder Tel.
0176 23296107, 9-11 Uhr, Freie ev. Ge-
meinde, Berliner Straße 2.
DRK-Trockengymnastik, 14.30 Uhr,
DRK-Heim, Güterbahnhofstraße 13.
MGV Concordia, gemütliches Beisam-
mensein für Mitglieder, Freunde, Be-
kannte und Sangesfreudige, 16 Uhr, Con-
cordia-Hütte, am Boxberg.
Elterninformationsabend für neue Erst-
klässler, 18 Uhr, Schulhausführung 17.30
Uhr, Aula Dr.-Weiß-Grundschule, Wei-
denstraße 1.
Ev. Kirchengemeinde, Beten in der Stil-
le, 19-20.30 Uhr, ev. Gemeindehaus, Leo-
poldsplatz 3.
MGV Liederkranz, Probe, 19.30-21 Uhr,
Freie ev. Gemeinde, Berliner Straße 2.
Kath. Kantorei, Probe, 20-22 Uhr, kath.
Pfarrheim, Feuergrabengasse.

HIRSCHHORN

Kath. Kirchengemeinde, Laudes, 7.30
Uhr, Kapitelsaal Karmeliter-Kloster,
Klostergasse 22-26.
Ev. Kirchengemeinde, Frauenkreis, 15
Uhr, alte Schule Langenthal.
Fit for Ski, Skigymnastik Skiclub, 20.15
Uhr, Sporthalle, Jahnstraße 10.

SCHÖNBRUNN

Rentnerwandergruppe, Wanderung nach
Moosbrunn ins Sportheim zum traditio-
nellen Wildgulasch-Essen, 13 Uhr, an der
Friedenseiche Ober-Schönbrunn.

KINOPROGRAMM

Heidelberg
Gloria & Gloriette (Hauptstr. 146, 06221/
25319) Freud - Jenseits des Glaubens
(15.30), Die leisen und die großen Töne
(OmU) (16.15), We Live in Time (OmU)
(18), Die leisen und die großen Töne
(18.30), We Live in Time (20.15), Queer
(OmU) (20.45).
Kamera (Brückenstr. 26, 06221/409802)
Es liegt an dir, Chéri (15.45), Die Saat des
heiligenFeigenbaums(18),Heretic (OmU)
(21.15).
Karlstor-Kino (Marlene-Dietrich-Platz
3, 06221 978911) Höhere Gewalt (OmU)
(19).
Luxor-Filmpalast (Eppelheimer Straße 6,
06221/4352744) Die Heinzels - Neue
Mützen, neue Mission (15.30), Vaiana 2
(15.30, 16.30, 17.45, 19), Die Schule der
magischen Tiere 3 (15.30), We Live in Ti-
me (15.30, 18, 20.30), Mufasa: Der König
der Löwen (15.30, 17, 20), Sonic The Hed-
gehog 3 (16, 18.30), Der Spitzname (16,
18.15, 20.30), Mufasa: Der König der Lö-
wen (16.30), Wicked (17, 20.30, 21), Sep-
tember 5 (17, 19), Better Man - Die Rob-
bie Williams Story (17.30, 20.30), Nos-
feratu - Der Untote (17.30, 20.30), Gla-
diator II (17.45, 20.15), Feste & Freunde
- Ein Hoch auf uns! (18), Mufasa: Der Kö-
nig der Löwen (3D) (18.15, 21), Konklave
(19), Wicked (19.30), Heretic (21), Nos-
feratu - Der Untote (21), We Live in Ti-
me (21.15), Kraven the Hunter (21.30).

Neckarelz
Filmwelt (Bahnhofstr. 1, 06261/670670)

Vaiana 2 (16.15), Mufasa: Der König der
Löwen (16.30), Sonic The Hedgehog 3
(16.45), Mufasa: Der König der Löwen
(3D) (19.45), Riefenstahl (20), Der Spitz-
name (20.15).

AUSSTELLUNGEN

Eberbach
Foyer Rathaus, Wanderausstellung Stadt,
Land, Heimat - Unsere Metropolregion
Rhein-Neckar, 8-12.30 Uhr, Leopolds-
platz 1.

ÖFFNUNGSZEITEN

Eberbach
Mobile Jugendarbeit, 0176 12013874 oder
mja.eberbach@postillion.org.
Corona-Schnelltest, Anmeldung https://
corona.neckartal-apotheken.de/.
Stadtarchiv, 8.15-12 Uhr, 14-16 Uhr, Tel.
06271 1055, Pleutersbach, Schulweg 6.
Stadtwerke, 8-12 Uhr, Tel. 06271 9209-
0.
Rathaus, 8-12.30 Uhr, Terminvereinba-
rung (auch außerhalb der Zeiten) online
https://termin-online-buchen.de/live/
boo-king?cfid=000458000620 oder Tel.
06271 871.
Ev. Gemeindebüro, 9-12 Uhr, Tel. 06271
4787.
VHS, 9-12 Uhr, 14-16 Uhr, Bussemerstr.
2a.
Musikschule, 10-12 Uhr, 14-16 Uhr, Bus-
semerstraße 2a.
Tourist-Information, 10-12 Uhr, 14-17

Uhr, Rathaus, Tel. 06271 87242.
Stadtbibliothek, 10-12 Uhr, 15-17 Uhr,
Tel. 06271 87344, Stadthalle.
Sauna, 13-20.30 Uhr (Damen), In der Au.
Hallenbad, 13-20.30 Uhr, In der Au.
Naturparkzentrum, 14-16.30 Uhr, Thal-
heimsches Haus, Kellereistr.

Hirschhorn
Tourist-Information, 14-16 Uhr, Tel.
06272 1742, Alleeweg 2.
Burganlage, 7-18.30 Uhr,
Langbein-Museum, 14-16 Uhr, Allee-
weg 2.

BERATUNGEN

Eberbach
Beratungsstelle Eltern, Kinder, Jugend-
liche, 12-13 Uhr, Luisenstraße 4, Tel.
06271 6887.
Blaues Kreuz, Termine Suchtberatung, 9-
13 Uhr, Tel. 06271 919934, Friedrich-
Ebert-Straße 6.
Caritassozialdienst, für Menschen in
Notsituationen, um vorherige Termin-
vereinbarung unter Tel. 07261 2382 wird
gebeten, 9-12 Uhr, Friedrich-Ebert-
Straße 6.
Diakonisches Werk, nach Vereinbarung
Tel. 06271 92640, Bahnhofsplatz 5.
Gemeindesozialdienst, 06271 87342.
Hospizbüro, Eberbach-Schönbrunn, Tel.
0176 99056060, Bahnhofstraße 3.
Rathaus, Generationen und Inklusion,
Referent Nikolaus Kilian, Tel. 06271
87388 (vormittags) oder generationen@
eberbach.de, Terminvereinbarung er-
wünscht, Leopoldsplatz 1.

Rheuma-Liga, Beratung für Betroffene in
Eberbach, 18 - 20 Uhr, Sylvia Nather, Tel.
06275 2439883.
Sozialpsychiatrischer Dienst der SPHV
Service GmbH, Termine nach Vereinba-
rung, Tel. 0170 9150841, Bahnhofsplatz
5.

Hirschhorn (Neckar)
DGB-Büro, 18-19 Uhr oder Termin-
vereinbarung Tel. 06272 928981 oder
ov@dgb-hirschhorn.de, Hauptstraße
50.

BEHÖRDENRUFNUMMER 115

Mo-Fr 8-18 Uhr, direkte Verbindung zu
allen Verwaltungsstellen, Auskunft über
Leistungen und Anlaufstellen.

IM NOTFALL

Apotheken, Minneburg-Apotheke, Ne-
ckargerach, Hauptstr. 16, Tel. 06263 1050.
Notarzt, Rettungsdienst: 112.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst, ein-
schließlich Augen-, Kinder- und HNO-
Bereitschaft,heute19Uhr-morgen7Uhr,
Tel. 116 117.
Krankentransporte: DRK Eberbach, Gü-
terbahnhofstr. 13, Tel. 06271 19 222.
Notfallbereitschaft, Polizeinotruf: 110,
Feuerwehr: 112, Polizeirevier: 06271
92100, Stadtwerke: 06271 92090.

WIR GRATULIEREN

Alles Gute!
Eberbach: Annemarie Beisel, Fried-
richsdorf (70).

Termine in der Region

Profis schätzen Wertgegenstände
Auktionshaus Miltenberg lädt zur Kunstsprechstunde in die Stadthalle

Eberbach. (momo/K.F.) Das
Auktionshaus Miltenberg lädt
am 25. Januar von 10 bis 17 Uhr
zur Kunstsprechstunde in die
Stadthalle Eberbach ein. Da-
bei werden nach dem aus der
Fernsehshow „Bares für Ra-
res“ bekannte Prinzip Kunst-
werke und andere Wertgegen-
ständen geschätzt.

Seit fast einem Jahrzehnt
bietet Familie Bamberger, die
seit 75 Jahren im Kunst- und
Schmuckhandel tätig sind,
Kunstsprechstunden an. Das
familiengeführte Traditions-
unternehmen hat es sich zur
Aufgabe gemacht, deutsch-
landweit mit einem ausgewähl-
ten Expertenteam Städte zu
besuchen, um für Schätze wie
Kunstbilder, Skulpturen,
Farbedelsteine, Armband- und
Taschenuhren, Schmuck alt wie
neu, Münzen und sogar Klein-
kunst Expertisen vorzuneh-
men.

Am 25. Januar können die
Kunden dann kostenfrei ihre
Wertgegenstände in der Stadt-
halle Eberbach schätzen las-
sen. Um sich einen der belieb-
ten Termine zu sichern, wird
empfohlen, im Vorfeld unter
Telefon (0 93 71) 98 97 00 4 an-
zurufen und zu reservieren.
Auch ohne Termin ist ein Be-
such möglich, der dann aber mit
einer gewissen Wartezeit ver-
bunden ist.

Verschiedene Experten sind
in Eberbach dabei, die das Mit-
gebrachte entsprechend ihrer Qualifika-
tion begutachten, erklären und schätzen.
Danach gibt es verschiedene Möglich-
keiten zum weiteren Vorgehen: Hat ein
Kunde beispielsweise ein Gemälde da-

bei, kann er es nach erfolgter Schätzung
dem Auktionshaus überlassen. Die Mil-
tenberger Profis versteigern es dann auf
einer ihrer nächsten offiziellen Auktio-
nen, der Erlös geht abzüglich rund 20

Prozent an den Kunden. Aber auch ein di-
rekter Verkauf ist bei einigen Gegen-
ständen möglich. Das kann auf Basis eines
Kommissionsgeschäftes oder „normal“
erfolgen.

Bei der Kommission wird von den Mil-
tenbergern nach dem Weiterverkauf eine
vorher festgelegte Provision an den Ur-
sprungsbesitzer des verkauften Gutes
ausbezahlt.

Bei Kunstwerken gehen Meinungen wie Preise häufig schnell auseinander. In Eberbach kann man das bald von Profis einschätzen lassen und sich da-
nach entscheiden, ob ein Verkauf infrage kommt. Foto: privat

„150 Imker sind das Ziel“
Die Arbeit mit den Bienen hat in Eberbach eine lange Tradition – Infoveranstaltung für Neulinge in Heidelberg

Eberbach/Heidelberg. (momo) Morgen
findet von 19 bis 21 Uhr eine Informa-
tionsveranstaltung für Einsteiger und In-
teressierte an der Imkerei in Heidelberg
statt. Im Lehrsaal der Badischen Imker-
schule in der Schützenstraße 1a, 69123,
gibt es allerlei Wissenswerte über die
nützlichen und fleißigen Tiere zu erfah-
ren. Auch Rainer Olbert wird vor Ort sein.
Der Imker ist Vorsitzender des Bezirks-
imkervereins Eberbach und verantwort-
lich für den Rhein-Neckar-Kreis mit sei-
nen 13 Imkervereinen.

Auch in der Stauferstadt haben sich
drei neue Einsteiger in das interessante
Hobby gefunden. In Eberbach und um-
liegenden Gemeinden schätzt Olbert die
Zahl der aktiven Imker auf 60 bis 80.

„Das Ziel ist, diese Anzahl perspek-
tivisch zu verdoppeln“, sagt er. „Mit 150
aktiven Imkern hätten wir das Potenzial,
genug Honig für alle hier vor Ort zu pro-
duzieren.“ Das ist dem Routinier aus ver-
schiedenen Gründen wichtig: Einerseits
sind Bienen von extremer Wichtigkeit für
Pflanzen und die gesamte Umwelt. An-
dererseits wird in Deutschland tonnen-
weise billiges Honig-Imitat verkauft. Mit
modernen Methoden, beispielsweise in
China, versuchen Betrüger dabei sogar,
die Invertase, ein natürliches Enzym der
Bienen bei der Honigproduktion, mittels
bakterieller Züchtung nachzuahmen. Da
das teils nur sehr aufwendig nachweis-
bar ist, könnten auch vermeintlich gute
Honige Fälschungen sein.

Sicher kann man also nur sein, wenn
man den Honig im Direktvertrieb kauft -
am besten vom lokalen Imker. So hoffen
die Dozenten auch morgen auf zahlrei-
che motivierte Neulinge. Leon Reinhold,
der Bienenfachberater vom Regierungs-
präsidium Karlsruhe, wird sich bei der
Infoveranstaltung auch den Neulingen
vorstellen und einen Vortrag halte. Er
folgt auf den nun im Ruhestand befind-
lichen Siegfried Dietrich.

Die Imkerschule in Heidelberg hat
einen guten Ruf und ist auch aufgrund
ihrer Lage bei Imkern nicht nur aus Ba-
den, sondern ebenso aus der ganzen Me-
tropolregion sowie Hessen und Rhein-
land-Pfalz beliebt. Der Einstiegskurs ist
kostenfrei, weitere Kurse müssen dann

bezahlt werden. Eine Mitgliedschaft im
Imkerverband ist dafür nicht verbind-
lich, aber man bekommt Rabatte auf die
Weiterbildungen und die Kontakte sind
laut Olbert das Geld in jedem Falle wert.

„Bienen sind pflegeleichter als an-
dereHaustiere,aberdennochmitArbeit
verbunden, das muss einem klar sein“,
sagt Olbert. Früher primär als Neben-
erwerb hat sich die Mischung aus Na-
turverbundenheit und Arbeit am und
mit Tieren als beliebtes Hobby eta-
bliert. Die Honigvermarktung findet
dabei hauptsächlich im Winter statt.
Daneben läuft dann die Planung, was
da alles ansteht über die warme Jah-
reshalbzeit. In der sollte man pro be-
treutes Bienenvolk mindestens eine

halbe Stunde pro Woche Zeitaufwand
einplanen. Anfahrten und Fortbildun-
gen sind dabei noch nicht eingerech-
net.

Imkerei hat in Eberbach eine lange
Tradition. Hier gab es die erste staatli-
che Imkerschule Deutschlands im Jahre
1891, gegründet von Johann Martin Roth.
Unterstützung fand sie damals durch die
Großherzogin von Baden, Luise von
Preußen. Dass die Adlige, vom Bahnhof
kommend, hinunter zum Neckar und den
Bienen lief, brachte angeblich der Lui-
senstraße ihren Namen ein.

Nachdem die Imkerschule 1898 ge-
schlossen wurden, wurde 1927 die Nach-
folger-Institution in Heidelberg gegrün-
det.
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